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Die «Grossen Verbände» des sowjetischen Heeres
Major Hans von Dach, Bern

Allgemeines

- die sowjetischen Landstreitkräfte umfassen rund 170 Grossverbände
mit zusammen ca. 1,8 Millionen Mann

- das sowjetische Herr ist so ausgerüstet und gegliedert, dass es sowohl
in einem konventionellen Krieg wie auch in einem Atomkrieg kämpfen
kann

- es bestehen im wesentlichen drei Divisionstypen

- die Motorisierte Schützendivision

- die Panzerdivision

- die Luftlandedivision2)

- Anzahl der einzelnen Divisionen:

- ca. 120 Motorisierte Schützendivisionen

- ca. 40-45 Panzerdivisionen

- ca. 8 Luftlandedivisionen

- die Motorisierte Schützendivision ist der wichtigste Divisionstyp. Hier
wurden in den letzten Jahren die grössten Anstrengungen zur
Kampfwertsteigerung unternommen. Hervorstechende Merkmale sind:

- die Division weist einen starken Panzeranteil auf: Auf 9 Infanterie¬

bataillone kommen 7 Panzerbataillone

- alle Infanteristen fahren in Schützenpanzern

- die Infanteriebatailione sind heute zu 70% mit Transportschützenpanzern

und zu 30% mit Kampfschützenpanzern ausgerüstet. Der
Anteil der Kampfschützenpanzer wird in Zukunft zweifellos steigen

- Das Gros der Artillerie ist heute noch mit von Lastwagen gezogenen
Geschützen ausgerüstet. Der Anteil an Panzerhaubitzen ist gering,
dürfte aber in Zukunft steigen

- die Panzerdivision:

- ist mit rund 330 Kampfpanzern als ausserordentlich panzerstark zu
bezeichnen

- der Anteil an Infanterie ist gering. Auf 10 Panzerbataillone kommen
nur 3 Infanteriebatailione

- die Infanteriebatailione sind voll mit Kampfschützenpanzern ausgerüstet

- das Gros der Artillerie, d. h. 75% ist mit Panzerhaubitzen ausgerüstet

- die Divisionen werden in «Armeen»31 zusammengefasst
- wir unterscheiden «mechanisierte Armeen» und «Panzerarmeen»

- die «mechanisierte Armee» besteht in der Regel aus Armeetruppen,

3 motorisierten Schützendivisionen und 1 Panzerdivision

- die «Panzerarmee» besteht in der Regel aus Armeetruppen, 3

Panzerdivisionen und 1 Motorisierten Schützendivision

- mehrere Armeen bilden eine «Front»41

- die Regimenter und Bataillone der Mot Schützendivision und der
Panzerdivision sind standardisiert, d. h. stellen auswechselbare
Bausteine dar

- Bemerkenswert sind:

- geringer Personalbestand

- hohe Zahl an gepanzerten Rad- und Raupenfahrzeugen. Die sowjetische

Armee hat sich restlos der Mechanisierung verschrieben

- hohe Feuerkraft

- vielgestaltige Führungstruppen

- zahlreiche Verbände, d. h. viele Regimenter, Bataillone und Kompanien

in der Division

- auffallend ist die hohe Zahl von Offizieren. Der Gesamtanteil der
Offiziere beträgt in der Division 9%, d.h. jeder 11. Mann ist Offizier.
Fast 80% der Offiziere sind Mitglied der Kommunistischen Partei

- die Masse der Soldaten wird für den Kampf eingesetzt. Der Anteil der
Stäbe und Dienste ist sehr klein und schwankt zwischen 5-10%. In

westlichen Armeen wird fast das Doppelte gerechnet
- das Bedienungspersonal für schwere Waffen (inklusive Artillerie und

Flab) ist sehr niedrig. In westlichen Armeen wird fast das Doppelte
gerechnet

- trotz geringer Personalstärke ist die Feuerkraft der Verbände hoch

- die Panzer bilden den Kern der sowjetischen Landstreitkräfte. Die
Panzerwaffe gilt als wichtigste Waffengattung

- die Panzerwaffe basiert auf zwei Haupttypen:
a) dem Aufklärungspanzer PT-76 (schwimmfähig)
b) dem Kampfpanzer Typ T-54, T-62 und T-72 (tauchfähig)

- die Panzer sind bezüglich Formgebung, Geschützkaliber und Fahrbereich

gute Konstruktionen

- die sowjetische Infanterie ist voll mit Schützenpanzern ausgestattet
- die sowjetischen Schützenpanzer sind heute noch in der Mehrzahl

Räderfahrzeuge mit leichter Panzerung
- bei den Schützenpanzern gibt es drei Haupttypen:

a) den Aufklärungsschützenpanzer BRDM (schwimmfähig)
b) den Transportschützenpanzer BTR-60 (schwimmfähig)
c) den Kampfschützenpanzer BMP (schwimmfähig)

- Jedes Mot Schützenregiment bildet eine Schützenkompanie speziell
für Helikoptereinsatz aus. Die Kompanie stellt ihre Schützenpanzer ab
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und steigt in Helikopter um Die Helikopter werden aus den
Lufttransportmitteln der «Front» zur Verfugung gestellt (Divisionen und Armeekorps

verfugen über keine eigenen Lufttransportmittel)

Die mechanisierte Armee

ca 10000 Mann ca 11 000 Mann |e ca 13500 Mann

- Leichtfliegerstaffel mit 18 Flugzeugen
- AC-Batailon
- Ubermittlungsbataillon
- Artilleriebrigade
- Raketenbrigade
- Geniebrigade
- Panzer-Flabreglment

Bestand der mechanisierten Armee
ca 61 000 Mann

1 176 Panzer (davon 60 amphibische Aufklarungspanzer)
1 552 Schützenpanzer (davon 450 Kamptschutzenpanzer)

130 Flab-Panzer «Kanone»
123 Flab-Panzer «Rakete»
44 Bruckenpanzer
38 Bergepanzer

510 Artrlleriegeschutze (davon 132 Panzerhaubitzen)
180 schwere Minenwerfer 12 cm
72 Mehrfach-Raketenwerfer 12,2 cm
25 Raketenwerfer (atomare Feuerunterstützung)

120 Minenräumgeräte (fur Umrüstung modifizierter Kampfpanzer zu «Minenraum-

panzern»

*

- Atomwaffen und chemische Kampfstoffe sind bereits auf Stufe «Division»

eingegliedert
- Atomwaffen1 die Panzer- und Mot Schützendivision verfugt über ein

Raketenbataillon für das Verschiessen taktischer Atomgeschosse von
1 bis ca. 20 KT

- Chemische Kampfstoffe werden von der Artillerie und den
Mehrfachraketenwerfern verschossen

- Die Gliederung der Artilleriebrigade:
- 2H<anonenabteilungen, total 36 Rohre 100 mm
- 2 Kanonenabteilungen, total 36 Rohre 130 mm (Reichweite 27 km)
- 1 Abteilung Kanonen/Haubitzen 152 mm, 18 Rohre

- die Gliederung der Raketenbrigade:
- atomare Feuerunterstützung: 9 Werfer Typ SCUD

- die Gliederung der Geniebrigade1
- 1 Pontonierbataillon mit

200 Laufmeter Brücke (feste Unterstützung), Nutzlast 60 t
960 Laufmeter Schwimmbrücke, Nutzlast 60 t

6 Pontonfähren, Nutzlast 50 t

- 1 Amphibienbataillon mit
50 Amphibienfahrzeugen, Nutzlast je 70 Mann oder 11 t Fracht
18 Amphibienfähren, Nutzlast 50 t

- 1 Geniebataillon mit schweren Baumaschinen
- Gliederung des Panzer-Flabregiments:

- 3-5 Batterien Panzer-Flab «Raketen». Je Batterie 1 Radargerat auf
Raupenfahrgestell+4-6 Flab-Panzer «Rakete»

- 2 Batterien Flab-Panzer «Kanonen» (Vierling), als Schutz der
Raketenbatterien

Vermutlich existieren noch 1-2 Gebirgsdivisionen
Gliederung der Luftlandedivision.
- Dlvlslonstruppen Stab, 1 Artillerieregiment, 1 Jagd-

Panzerbataillon, 1 Flab-Bataillon, 1 Geniebataillon, 1

Ubermittlungsbataillon, 1 AC-Kompanie, Rückwärtige
Dienste

- 3 Luftlanderegimenter
Entspricht unserem Begriff «Armeekorps»
Im westlichen Sprachgebrauch «Heeresgruppe»

Die Panzer- und die Mot Schützendivision des
sowjetischen Heeres
Die Panzerdivision Die motorisierte Schützendivision

X
Kampfelement

Panzerdivision

3 Panzerregimenter
1 Mot Schutzenregiment
(mit Kamptschutzenpanzer BMP)

Mot Schützendivision
X

Unterstützungselement | Kampfelement
T

1 Aufklärungsbataillon
1 Artillerieregiment
1 Mehrfach-Raketenwerferbataillon
1 Raketenbataillon
(Atomare Feuerunterstützung)
1 Flab-Reglment
1 Pionierbataillon

I

- 2 Mot Schutzenregimenter mit
Transportschutzenpanzer BTR-60

- 1 Mot Schutzenregiment mit
Kampfschutzenpanzer BMP

- 1 Panzerregiment
- 1 selbständiges Panzerbataillon

X
Unterstützungselement

1 Aufklärungsbataillon
1 Artillerieregiment
1 Mehrfachraketenwerferbataillon
1 Raketenbataillon
(Atomare Feuerunterstützung)
1 Flab-Raketenbataillon
1 Pionierbataillon

Bestand der Panzerdivision:

Dienste

- 1 Ubermittlungsbataillon
- 1 Sanitätsbataillon

- 1 AC-Schutzformation
- 1 Versorgungsformation

Bestand der Mot Schützendivision:
11 000 Mann 13 500

333 Kampfpanzer (davon 15 amphibische Aufklärungspanzer) 281
250 Schützenpanzer (davon 141 Kampfschutzenpanzer) 434

34 Flab-Panzer «Kanone» (davon 18 Zwillinge, Rest Vierlinge) 44
32 Flab-Panzer «Rakete» 10
11 Bergepanzer 9
14 Bruckenpanzer 114
78 Artillerlegeschutze (davon 60 Panzerhaubitzen) 54
18 schwere Minenwerfer 12 cm 18
18 Mehrfach-Raketenwerler 21 cm 4

4 Raketenwerfer (atomare Feuerunterstützung) 81

30 Minenräumgeräte (Umrüstung modifizierter Kampfpanzer zu «Minenraumpan-
zem») 30

Dienste
I

1 Ubermittlungsbataillon
1 Sanitatsbataillon
1 AC-Schutztormation
Versorgungsformation

BMP)
Minenrt
Zern»)
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